
SPD fordert WAZ-Gruppe auf Sparpläne zu verzichten  

Auf große Kritik innerhalb der Dortmunder SPD stoßen die Pläne der WAZ 
Mediengruppe zur Einsparung von 30 Millionen  jährlich und der damit verbundenen 
Streichung mehrer hundert Stellen.  

Politik wird nicht nur im Bundes- und Landtag, sondern auch im Rat und in den 
Bezirksvertretungen gemacht. Was in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld passiert interessiert 
die Menschen ganz besonders,  stellt der SPD Unterbezirksvorsitzende Franz-Josef Drabig 
fest. Deshalb fordert die Dortmunder SPD die WAZ Mediengruppe auf, auf die Schließung 
und Zusammenlegung von Lokalredaktionen zu verzichten. Es geht um den Erhalt 
qualifizierter Arbeitsplätze aber auch um den Fortbestand journalistischer Kultur. Noch gibt 
es in Dortmund drei Tageszeitungen mit Lokalredaktionen und damit eine gute Bandbreite in 
der politischen Berichterstattung. Dies muss so bleibe, stellt Drabig weiter fest. Demokratie 
braucht umfassend und vielseitig informierte Bürgerinnen und Bürger. Die WAZ 
Mediengruppe muss ihrer Verantwortung auch hier zukünftig gerecht werden fordert die SPD.   
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